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M. Berlin, 25. Okt. [Harnack⸗Ziegler⸗Stöcker. 
Ethiſche Geſellſchaft und Sozialdemokratie.] Die 
„Bol. Ztg.“ gab jüngſt ihrer Verwunderung über die Theologie 
Stöckers Ausdruck wegen ſeines Ausſpruchs, daß „wir“ den 
Inhalt des zweiten Glaubens artikels „verſchleiern“ und 
„ möͤglichſt wenig davon ſprechen. (Wir“ ſind diejenigen, 
die Stöcker „bekenntnißtreu“ nennt. Die „Pol. Ztg.“ fand 
dieſe Haltung der Wahrhaftigkeit entbehrend oder äußerſt ober⸗ 
flächlich. Es befremdete ſie, daß ſonſt allenthalben über dieſe 
merkwürdige „Vertheidigung“ des Apoſtolikums gegen den 
„Unglauben“ weggeſehen wurde. Jetzt ſpricht ſich in der 
„Nation“ Profeſſor Theobald Ziegler in gleichem Sinne aus. 
Er ſagt: „Von dem Beſten und Schönſten, was uns das 
Chriſtenthum gebracht hat, iſt darin (im Apoſtolikum) keine 
Rede. Dagegen ſteht das, was es dafür bietet, faſt durchweg 
mit der modernen Weltanſchauung und den Ueberzeugungen 
nicht nur der wiſſenſchaftlich Gebildeten in ſo direktem und 
ſchneidendem Widerſpruch, daß unſere Zeitgenoſſen ſich nicht 
mehr daran binden laſſen können und dürfen. Ich brauche 
ſtatt vieler Worte nur an den einen Stein des Anſtoßes, an 
das „Empfangen aus dem heiligen Geiſt, geboren aus Maria 
der Jungfrauen“ zu erinnern. Dieſer kraſſe Naturalismus iſt 
ſelbſt Herrn Stöcker unbehaglich, und er räth daher, ehrlich 
wie immer, darüber „einen zarten Schleier zu breiten“; daß er 
damit ſelber ſeinen Fuß auf den Pfad geſetzt hat, auf dem 
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agttatoriſche Behandlung“ (eine der beliebteſten Phraſen des ge⸗ 
ſinnungstüchtigen Blattes) dieſer Lebensfrage der Nation abge⸗ 
wieſen werden. e „Voſſ. Ztg.“, . und 
die „Freiſ. Ztg.“ nehmen einen oppofitlonellen tandpunkt 
ein und ſelbſt die nationalliberale „Börſ.⸗ Ztg. glaubt nicht an 
— 1 der bisherigen Urtheile durch die Bekanntgabe 
er Vorlage. 

— Wie die „B. Pr.“ hört, hätte Rechtsanwalt Kirſchner 
in Breslau die meiſte Ausſicht, an Stelle des Herrn Zelle zum 
Bürgermeiſter von Berlin gewählt zu werden. 
Kirſchner, der bereits bei der letzten Oberbürgermeiſterwahl in 
Breslau ſtark in Betracht kam, ſteht auf dem Boden der frei⸗ 
ſinnigen Partei. 

— Zur Wahl in Kelheim erfährt auch die „Kreuzztg.“, 
daß das Alters⸗ und Invaliditätsgeſetz und die neue Militärvorlage 
die Bevölkerung in oppoſitionelle Stimmung verſetzt hätten. 

= x der Yudenflinten- Angelegenheit tft, wie 
die „B. Pr.“ erfährt, die Unterſuchung jetzt abgeſchloſſen 
und die Anklage wegen Beleidigung der Milttärbehörden und 
der Herren Löwe und Kühne gegen Ahlwardt erhoben wor⸗ 
den. Die Zahl der von der Staatsanwaltſchaft benannten Zeugen 
beträgt etwa 50. 

— Der Schutzmann Freitag aus Potsdam, welcher 
bei einem Brande vor zwei Jahren einen Arbeiter tödtlich verletzt 
hatte und wegen dieſer Affaire wegen Annahme der Nothwehr frei⸗ 
eſprochen wurde, darauf aber wegen Mißhandlung eines anderen 

rbeiters zu vier Monaten Gefängniß und zeitweiliger Aberken⸗ 
nung der Beamten⸗Qualifikatlon verurtheilt wurde, iſt vom Kaiſer 
begnadigt und in die Magdeburger Schutzmannſchaft 
eingeſtellt worden. 
ochum, 25. Okt. Das neue Steuergeſetz bringt auch 
bei der hier bevorſtehenden Stadtverordneten ⸗Neuwahl 
eine gewaltige er en In der 1. Abtheilung 
a a 


t.“ ir fü wählen 5 Perſonen, die einen Steuer ahlen von 9337,37 M 
auch en . ci 11 fie rem bia 288 15983 DR. (ie viel Steuern man Paare jeht bezablen 
dieſe Wo die 0 ' b d wüſſen? In der 2. Abtheilung wählen 296 Perſonen mit einem 
laſſen, daß die Hetze ſich nunmehr gegen Harnack und Steuerſat von 5121,46 M. bis 414 M. In der 3. Abtheilung 

iegler richten wird. Herrn „Stöcker“, der eigentlich der wählen 7235 Perſonen mit einem Steuerſaß von 413,40 M. bis 
ritte dabei ſein müßte, wird man aus der Sache 6 Mark. 5 
laſſen, und das iſt wenigſtens geſchmackvoll. In dieſer Hamburg, 24. Okt. Anknüpfend an die Publikation der Mi⸗ 


Hetze gegen Harnack, an der auch der Ultramontanismus 
wacker theilnimmt, wendet die „Germania“ ſich jetzt direkt an 
die Adreſſe des Kaiſers. Sie gebraucht dabei die Form, daß 
ſie von einer tiefen Verſtimmung des Kaiſers gegen Harnack 
„gehört“ habe. Dieſe denunziatoriſche, unwahrhaftige Art iſt 
ſonſt bekannt aus der „Kreuzzeitung“ Will die „Germania“ 
ſich auf dieſelbe ſittliche Stufe mit dieſem Blatte ſtellen, ſo 
ſoll es uns recht ſein. Die „Germania“ verſteht ſich meiſter⸗ 
lich darauf, ihrer Sache auch noch die Sympathien der Vor⸗ 
nehmeren unter den Katholiken zu entfremden, nachdem die 
großen Maſſen durch die Rechtsſchwenkungen vor den Kopf 
geſtoßen worden find. — - An den Verhandlungen des ethiſchen 
Kongreſſes hatten ſich auch Sozialdemokraten betheiligt, und 
zwar zwei von ihnen im zuſtimmenden Sinne. Jetzt erfolgen 
aber bereits die Abſagen aus dem ſolteldemokrat chen Lager 
an die Geſellſchaft. In einer Verſammlung am letzten Sonn⸗ 
tag ſagte der Referent mit Bezug auf den Kongreß: Die 
Arbeiter haben an ihrem Theile ſich ſelbſt zu beſſern; da iſt 
noch ſehr viel zu thun. Aber ſie haben ſich nicht von der 
Bourgeoiſte beſſern zu laſſen, denn die Bourgeoiſie würde 
dieſe Beſſerung der Arbeiter von ihren eigenen Intereſſen 
aus verſtehen. Die Arbeiter haben auch nicht die Prä⸗ 
tention, die Bourgeoiſie zu beſſern, denn ſie werden im 
Gegentheil mit einer untüchtigen Bourgeoiſie eher fertig. 
(Die vierte logiſche Möglichkeit, daß die Bourgeolſie ſich ſelbſt 
„beſſere“, zog der Redner nicht in Betracht.) Die Ver⸗ 
ſammlung ſpendete dieſen Ausführungen lebhaften Beifall. Auf 
eine Anfrage erklärte der Vorſitzende, daß der Name Bebels 
als eines Referenten für die Geſellſchaft ſchwerlich mit deſſen 

iſſen und Zuſtimmung angegeben worden ſei. Hierdurch 
wird unſere geſtern hier ausgedrückte Anſicht beſtätigt. Wir 
wollen dieſen Bemerkungen über die Stellung der Sozial⸗ 
demokratie zu der ethiſchen Geſellſchaft nachträglich eine That⸗ 
ſache aus den Verhandlungen hinzufügen, die der Zeitungs⸗ 
bericht leider nicht hat erkennen laſſen. Die Aeußerung des 
Herrn Pachnicke, daß Angriffe auf den Kapitalismus vermieden 
werden müßten, iſt von der Mehrheit mit lebhaftem Wider⸗ 
ſpruch aufgenommen worden. Die Erwähnung dieſes Umſtandes 
hätte in den Bericht hineingehört. Die Geſellſchaft erſcheint 
dadurch politiſch ziemlich weitherzig. 

— Indem wir uns eine weitere eingehende Stellung 
nahme zur Militärvorlage vorbehalten, geben wir in der 
folgenden Zuſammenſtellung ein Bild von der Stimmung in 
der Berliner Preſſe, indem wir die Stellung der einzelnen 
e Preßorgane der Reichs hauptſtadt zur Vorlage kurz 
räziſiren: 

J Ne „Germania“ beſchränkt ſich auf folgende kurze Be⸗ 
merkung: „Wie man auch die Vorlage betrachten mag, ſie recht⸗ 
fertigt die ſchlimmſten Befürchtungen. Sollte der Bundesrat 
wirklich glauben, für eine derartige Vorlage eine Mehrbeit 
im Reichstage echalten zu können 2“ te „Nat. ⸗ Ztg.“ 
hält, wie vorauszuſehen war, die Milttärvorlage für berechtigt. 
Die erhobenen Forderungen müßten ernſtlich geprüft und „jede 


litärvorlage in der „Köln. Ztg.“ rekapituliren die „Ha mb. 
Nachr.“ die früher ſchon betonten Verſchlechterungen und be⸗ 
merken, daß auf die numeriſchen Vergleichungen mit der Kriegs⸗ 
ſtärke auswärtiger Heere lein entſcheidendes Gewicht gelegt werden 
könne, eine Minderſtärke bedeute wenig, ſo lange ſie ſich innerhalb 
gewiffer 5 bewege; bie Hauptſache jet die Qualität, die durch 
die neue Vor 905 bedroht würde. Schon jetzt jet die drei Millionen 
betragende Kriegsſtärke auf vier Millionen geſteigert, während 

rankreich nach Maßgabe ſeiner Bevölkerung die Hinaufſchrau⸗ 
ungsgrenze der Armeeziffer längſt überſchritten habe. 


Militäriſches. 


* Perſonal⸗ Veränderungen im II. und V. Armee⸗ 
korps. Der Vizefeldwebel v. Wedelſtädt vom Landw.⸗Bezirk 
Glogau, zum Sek⸗Lieut. d. Reſ. des 1. Garde⸗Regts. zu Fuß, 
der Vizefeldwebel Hauffe vom Landw.⸗Bezirk Dit.⸗Crone, zum 
Sek⸗Lt. der Reſerve des Kaiſer Franz Garde⸗Regts, der Vize⸗ 
Feldwebel Lange vom Landw. ⸗Bezirk Dt.⸗Crone, zum Sek.⸗Lt. 
der Reſ. des 4. Pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 21, die n 
Dionyſius vom Landw.⸗Bezirk Gneſen, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. 
des 1. Pomm. Ulan.⸗Regts. Nr. 4, Ritter vom Landw.⸗Bezirk 
Bromberg, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Oſtpreuß. Feld⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 1. Holzkamm vom Landw. ⸗Bezirk Naugard, zum Sek ⸗Lt. 
der Reſ. des 2. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regts Nr. 17, Albrecht vom 
Landw.⸗Bez. Gneſen, zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Niederſchleſ. Feld⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 5, Jahnz, vom Landw. ⸗B 9 Inowrazlaw, zum 
Sek.⸗Lt. der Reſ. des Pomm. Train⸗Bats. Nr. 2, der Sek.⸗Lt. 
Beer von der Reſ. des 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 47, die 
Vizefeldwebel Sauermann vom Landw.⸗Bezirk Croſſen, zum 
Sek⸗Lt. der Rei. des 2. Polen. Inf.⸗Regts. Nr. 19, Geisler 
vom Landw.⸗Bez. Poſen, zum Sek.⸗Lt. der Reſerve des 1. Weſt⸗ 
preuß. Grenadier-Regts. Nr. 6, Wägner vom Landw.⸗Bezirk 
Landsberg zum Sek.⸗Lieut. der Reſerve des Feld⸗Artillexie⸗Regts. 
Nr. 5, der Vizewa àtmeiſter Nude vom Landw. ⸗Bezirk Bitterfeld, 
zum Gef.-Lieut. der Reſ. des Niederſchl. Train⸗Bataill Nr. 5, die 
Sel.⸗Lieut. Hanſen von der Infant. I. Aufgebots des Landw.⸗ 
Bezirk Freiſtadt, v. Aulock von der Kap. I. Aufgebots des Landw.⸗ 
Bezirks Oſtrowo, zu Pr.⸗Lieuts.; die Vizefeldwebel Kurth vom 
Landw.⸗Bezirk Glogau, zum Sek.⸗Lieut. der Reſ. des 1. Weſtpreuß. 
Gren. ⸗Regts. Nr. 6, Seiffert vom Land o.⸗Bezirk Lauban, zum 
Sek.⸗Lieut der Reſ. des 2. Weſtpr. Gren.⸗Regts. Nr. 7, Lüdtke 
vom Landw.⸗Bezirk Glogau, zum Sek. ⸗Lieut. der Reſ. des 2. Nie: 
derſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 47; der Vizewachtmelſter Wann o w 
vom Landw.⸗Bezirk Danzig, zum Sek.⸗Lleut der Reſ. des 2. Pomm. 
ee Nr. 17, der Vizefeldwebel Wähner vom Landw.⸗ 

ezirk Guben, zum Sek.⸗Lieut. der Reſ. des Niederſchleſ. Pionier⸗ 
Bataill. Nr. 5 befördert. — Der Abſchied bewilligt: Kröcher, 
Sek.⸗Lieut. von der Kav. 2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Dt. Crone, 
Voß, Sek.⸗Lieut. von der Inf. 2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirls 
Samter, Uttech, Hauptm. von der Inf. 1. Aufgebots des Landw.⸗ 
Bezirks Neutomiſchel, Holle, Kan et von der Inf. 1. Aufgebots 
des Landw. Bezirks Schroda, dieſem mit ſeiner bisherigen Uniform. 
— Ernannt der Student der Medizin Dr. Meyer zum Unterarzt 
beim 6. Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49. 

Berlin, 25. Ott. Die preußiſche Armee trägt am heutiger 
Sup ihre Uniform 50 Jahre. Vom 25. Oktober 1842 datirt die 
tönigl. Beſtimmung, wonach ſtatt der bisherigen Czakos Helme 
und DR der bisherigen Montirung Waffenröcke eingeführt 
wurden. 


Lokales. 
Poſen, 26 Ottober 
p Maaſßt⸗ und Gewichtsreviſion. Die polizeiliche Reviſion 
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der Waagen, Gewichte und Maaße iſt geſtern fortgeſetzt worden. 
Bet derſelben wurden 9 Uebertretungen feſtgeſtellt und 29 Gegen⸗ 
ftände konfiszirt. Die Reviſion erſtreckte ſich auf 53 Stellen. 

8 Durch Unvorſichtigkeit verunglückt. Vorgeſtern iſt in 
der Wachtſtube bei den Schießſtänden zu Glowno ein ſchwerer 
Unglücksfall vorgekommen. Ein Soldat, der gerade abgelöſt worden, 
hatte vergeſſen, ſein Gewehr wieder zu entladen, und als nun 
ſpäter die Leute aus Uebermuth mit den Gewehren Unſinn trieben, 
fade der Schuß los und traf den Schuldigen in die Lunge. Der⸗ 
elbe wurde ſchwer verletzt in das Militärlazareth geſchafft, doch 
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konnten wir über ſeinen Zuſtand bis jetzt nichts Näheres erfahren. 


Der unglückliche Thäter wurde ſofort verhaftet. 

p Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Dirnen und ein Arbeitsburſche, der ſich am Abend den von 
der Pferdebahn am Wilhelmsplatz abſteigenden Leuten als Gepäck⸗ 
träger aufdrängte. — Geſtohl 
der St. Martinſtraße ein brauner Ueberzieher und ein Jaquet. 
Verfolgt wird deshalb ein Arbeiter, mit dem er früher zuſammen 
3 und der ſich nach Hannover begeben hat. — Nach 

em Polizeigewahrſam geſchafft: mittelſt einer Karre 

ein ſinnlos betrunkener Arbeiter. Gefunden: eine Damenhals⸗ 
kette aus Talmt. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus 
wurde ein ſtädtiſcher Telegraphiſt gebracht, der ſich am kleinen 
Nat eine Blutvergiftung durch den Leitungsdraht zugezogen 
atte. 


Angetommene Fremde. 


N Poſen, 26 Oktober. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute 
immermann, Buckauſch, Oſchinski u. Ahrens a. Breslau, Hefft a. 
hemnitz. Boerner a. Wüſte⸗Waltersdorf, Fröhlich a. Elberfeld, 

Singer u. Bencke a. Berlin u. Meng a. Würzburg, Kommiſſio = 

Präſtdent Beutner a. Bromberg. Rittmeiſter a. D. P ppritz 

d., Adelnau, Amtsrath Saſſe a. Ottrowo, Kantor Leipziger a. Thorn, 

ers v. d. Wiſch a. Waldenburg, Ingenieur Hermann aus 
annover, Frau Dr. Stiebel a. Strasburg 1. Weite. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Roßdeutſcher, Thurm, Thorn, Cohn u. Behrend a. Berlin, Ben⸗ 

nger u. Hoffmann a. Mannheim, Meyer a. Königsberg 1. Pr., 

BER a. Fürth, Mager a. Lavi Enskat a. Hanau, Brunet 
a. 0 ainz, Roth a. Frankfurt a. „Roſenlocher a. Coburg, 
Scholz u. dire a. Breslau, Brille a. Bromberg, die Ritter⸗ 

utsbeſitzer Lt. v. Reiche a. Rosbitek u. Frau v. Potocka a. Kotlim, 

aſtor prim. dier a. Ja a. War i. P., die Paſtoren Kögel aus 
Waſchke u. Hippler a. Laßwitz, Amtsrichter Kaut u. Frau a. Rawitſch, 
Finanzrath Haupt a. Stettin. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Morgenſtern, 
Erdmann, Selle, Kremling, Bornſtein u. Wolf a. Berlin, Wilke u. 
Mendler a. Breslau, Steinbrück a. Stettin, Kröling a. Kitzingen, 
Beamter Recke a. Berlin, Techniker Engel a. Königsberg i. Pr., 
Ingenieur Timm u. n Kahlert a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Jacobs a. Laupen⸗ 
heim, Kraemer a. Leipzig, Jeltſch a. Breslau, Zeh a. Glersdorf, 
17 a. Stettin, Baruch a. Ratibor, Direktor Brandt a. Breslau. 

otel Streiter. Die Kaufleute Henning, Otte, Meier u. Noske 
Berlin, Winskowski a. Danzig, Krüger a. Peiſern, Kaminska 

Schildberg u. Braune a. Bromberg, Frau Blaskowska u. Tochter 
Schildberg, Fräul. Helbig a. Görlitz. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Goldſtein 
u. Stenfeld a. Berlin, Gutsbeſitzer Lt v. Modlibowski a. Czacho⸗ 
rowo, Frau Molinek a. Rudki, Frau Styczynski u. Tochter a. Lu⸗ 
cyanowo, Frau Hoffmanska a. Inowrazlaw, Pfarradminiſtrator 
Snowacki a. Punitz. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Bete 
Die Kaufleute Buchbinder a. Leipzig, Hauſchild, Köhler u. Neuftadt 
a. Breslau, Rittergutsbeſitzer 2 a. Pleſchen u. Mühlen⸗ 
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„bauer Schildan a Dresden. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 26. Oktober 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,25 6,30 M, 
Weizen 7,25—7,50 M., Gerſte 6,60 7 M., Hafer 7— 10 Mark. 
Erbſen 8—8,50 M., Weiße Bohnen bis 8,50 Der Ztr. blaue 
Lupine 4 M. Hafer und Gerſte gut gefragt. Der Ztr. Heu 2,75 
bis 3 M. Das Schock Stroh (12 Ztr.) 22,50—24 M. Das Bund 
Stroh 45—50 5 — Neuer Markt. Aepfel die kleine Tonne 
11,50 M. Die Tonne Winterbirnen 2,50 M. — Alter 
Markt. Rothe Kartoffeln 1,90—2 M., weiße 1,70 1,90 M. Der 
Zentner Wrucken bis 2 M. Die Mandel Weißkraut 45-55 Pf. 
1 Gans 3—4,50 M., ſchwere und fette Gänſe bis 6,50 M., 1 Paar 
Enten 3—3,75 M., 1 Paar ſchwere fette 4 M., 1 Paar kleine 
ühner 1—1,20 M., 1 Baar große, ſchwere Hühner bis 3.50 M. 
Die Mandel Eier 80 Pf. 1 Pfd. Butter 1.10 —130 M. Die 
Metze Kartoffeln 8-9 Pf. Waſſerrüben viel, 2—3 Bund 10 Pf. 
1 große Wrucke 5 Pf., 2 Heine 6 Pf. 2—3 Bund Möhren 10 Pf., 
2 Gebund Oberrüben 8—10 Pf., 1 Sellerte⸗Wurzel 5—6 Pf., 
1 kleines Bund Peterſilie 5 Pf., 1 Bund Grünkohl 5 Pf. 1 Kürbis 
20—50 Pf. 1 Liter abgerahmte Milch 13 Pf. 1 Pfd. Aepfel 10 
bis 15 Pf., 1 Pfd. große Winter⸗Birnen 15 Pf. — Viehmarkt. 
Die Preiſe für Schweine betrugen pro Ztr. lebend Gewicht 37—42 
M. durchſchnittlich. Hammel fehlten. Kälber 7 Stück, das Pfund 
lebend Gewicht 35—40 Pf. Auch Rinder fehlten. Wronkerpla tz. 
1 Pfd. große lebende Hechte 60—65 Pf., 1 Pfd. Aale bis 1,20 M. 
1 Pfd. Karauſchen 40—50 Pf., Barſche 40-45 Pf., Bleie 40 —45 
Pf., Barwinen 45 55 Pf. Die Mandel Krebſe 75—80 Pf. 1 Pfd. 
Rindfleiſch 50—65 Pf., 1 Pfd. Schweinefleiſch 50 —60 Pf., Kardo⸗ 
nade, Kammſtüc 65 70 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 50—65 Pf., 1 Pfd. 
Pfund Schmalz 65—80 Pf., 1 Pfund 


M., 1 Paar Hühner 
bis 3,75 M., 1 Paar Enten. bis 4 M. Die Metze Kartoffeln 89 Pf. 


en einem Schneidergeſellen aus 


Handel und Verkehr. 
IB. W. Poſen, 26. Okt. Original⸗Wollbericht.] (Nach⸗ 
dtruck verboten.) Im ſtändigen Wollgeſchäft herrſchte wieder während 
der letzten vierzehn Tage Geſchäftsſtille. Die Frequenz aus⸗ 
wärtiger Einkäufer war gering und wollten dieſelben nur bei bil⸗ 
ligeren Preiſen kaufen, was ihnen auch gelang, da von Seiten der 
Lagerinhaber großes Entgegenkommen gezeigt wurde. Von guten 

Rückenwäſchen kauften Fabrikanten kleine Partien, ferner verkaufte 


2 man an Berliner und ſchleſiſche Händler mehrere hundert Zentner]; 


von Schmutzwollen von Anfang bis über Mitte der 40er Mark. In 


Stoffwollen an auswärtige Großhändler ſtattgefunden. Die hieſigen 
Liäger find in allen Gattungen gut aſſortirt. Friſche Zufuhren 
kommen hler nur wenig heran. 


4 Berlin, 25. Okt. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
22. Oktbr. 


n Aktiva. 

I) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
16 \ en Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 


5 eee Mark 875 905 000 Zun. 7 665 000 
4 2 Beit. an Reichskaſſenſch.⸗ 22 047 000 Zun. 409 000 
J) do. Noten anderer Banken = 9 189 000 Abn. 696 000 
a 8 do. an Wedfeln . . . = 587 975000 Zun. 21 530 000 
5) do. an Lombardforderung.⸗ 90 751000 Abn. 6 980 000 
do. an F N 5893 000 Bun. 215 000 
7) do. an jonftigen Aktiven 30 ſſiv 35 261 000 Abn. 384 000 
3 a a. | 
9) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert. 
99 der Reſervefonds . 30 000 000 unverändert. 
1.90) d. Betr. d. umlauf. Not. = 1 035 189 000 Abn. 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 
„ Verbindlichkeiten = 427 435 000 Bun. 44 885 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva⸗ 7 159 000 Abn. 12 000 


7 ** Zur Ultimo⸗Regulirung. Bei der diesmaligen Regu⸗ 
rung ſtellte ſich ein ziemlich ſtarker Stücke⸗Ueberfluß, namen tlich 
für alle Rentenwerthe, heraus und auch für einzelne Spekulations⸗ 
Papiere, namentlich für Kreditaktien, 
zahlte Deport völlig. Für einzelne Werthe, jo Gotthardbahnaktien 
und ruſſiſche Noten, wurde ſogar ein nicht unerheblicher Report 
bewilligt. Geld blieb übrigens für die Zwecke der Regulirung 
14 der ſtarken Inanſpruchnahme deſſelben willig, und zwar 
ſtellte ſich der Zinsſatz auf 3—3,25 Proz., ſodaß beſondere Schwie⸗ 
rigkeiten bei der Prolongirung nicht zu konſtatſren find. Wir ver⸗ 
weiſen nach dem „B. B.⸗C.“ im Ulebrigen auf e 
ſammenſtellung der einzelnen heute bezahlten Prolongaklonsſäße: 
Oeſterreichiſche Kreditaktien 0,025 Proz. Deport bis glatt, Lom⸗ 
barden 0,20 0,225— 0,2125 Proz. Deport, Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile 0,15 Proz. Deport, 1 Bank glatt, Dresdener Bank 
5 Ku; andels⸗Antheile glatt, Mainzer att, Mariendurger 0,15 


roz. Deport, Oſtpreußen 0,125 Proz. Deport, Galizier 0,10 Proz. 
Deport, Gotthardbahn 0,025 Proz. Report bis 0,025 Proz. Deport, 
Bochumer Gußſtahl 0,175 Proz. Deport, Dortmunder Union 0,35 
Proz. Deport, Laurahütte 0,0875 Proz. Deport, 4proz. Aegypter 
0,20 Proz. Deport, 5proz. Italiener 0,175 Proz. Deport, 4prozent. 
Ungarn 0,10 Proz. Deport, 4proz. ruſſiſche Konſols 0,275 Prozent 
Deport, 1880er ruſſiſche Anleihe 0,25 . Deport, III. Orient⸗ 
Anleihe 0,2375 Proz. Deport, Ruſſiſche Noten 0,35 M. Report. 
Alles mit Courtage. a 


Marktberichte. 


. Berlin, 25. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be 
Acht der käbtligen Markthellen⸗Direktion über den . ir 
dec Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. leiſch 
Bei reichlicher Zufuhr flaues Geſchäft. Hammelfleiſch II. ging im 
reiſe zurück, andere Fleiſchſorten unverändert. Der Markt wurde 
nicht geräumt. Wild und Geflügel: Reichliche Wildzufuhren, 
Geeſchäft lebhaft, Preiſe n Zahmes Geflügel ſehr 
reichlich zugeführt und ſchlecht bezahlt. Fiſche: Zufuhren reichlich, 
Heſchäft und Preiſe wenig beſſer. Butter und Käſe: Geſchäft 
in Butter andauernd ſtill. Käſe unverändert. Gemüſe, Ob ſt 
und Südfrüch re: Ruhiges Geſchäft, Preiſe unverändert. 
— * Fleiſch Rindfleiſch la 54 —k8, IIa 46 52, IIIa 33 44, Kalb: 
eech la 56-70 M., Ha 30-54, Hammelfleiſch la 4252 II. 
2540, anti 50-58 980 1 8 44—46 M., Serbiſches 


> Wild. Rothwild per 0 Kilo 0,34 —0,33 M., Damwild per 

J Kilo 32-45 M., Rehwild 0,50-0,60 M. 
a 3 En — ‘ Kilo 0,40 —0,45 M., Hafen Ja. p. Stück 3,00 bis 

8, ar 

3 Wildgeflügel. Bekaſſinen 0.65 M., Waldſchnepſen 2.25 

bis 3,10 M. Rebhühner, junge do. 1,25 —1,50 M., Rebhühner, alte 
4 * M., Birkwild 2,25 M., Krammetsvögel 0,22 0,27 M. 


per Stück. 
. = mes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. St. —— 
Mark, Enten da 1,30—1,75 M., Puten do. —,— M., Hühner, 
alte 585 ee M., do. junge 0,40—0,60 M., Tauben do. — M., 
N ner — M. 
n FItſche. Hechte, p. 50 Kilogramm 37—45 M., do. große 
Do. 3540 M. Zander matt, 43—60 M. Barſche 50 M., Karpfen 
große 81 Mart do. mittelgroße 69 Mark, do. kleine 5760 
Mark, Schleie 81-83 N., Bleie 30-36 M., Aland 35—42 M. 
Bunte Fiſche 15—39 M., Aale, große, 90 M., do. mittelgroße 
. do. kleine 60 M., Quappen — M., Karauſchen 30 bis 
65 M., Roddow 25-30 M., Wels 40 M. 
6 Schalthiere. Hummern matt, per 50 Kilo 122 M. Krebſe 
große, über 12 Ctm., p. Schock 6—8 M., do. 11—12 Etm. do. 
4.40 M., do. 10 Ctm. do. 1,50 M 


Butter Is. per 50 Kilo 130—134 M., IIa do. 122128 M, 
Ve ere Hofbutter 8 M., Lanobutter 100 —106 N., Boln. 


Fler eiche Jardeſ ohne Rabatt 3503.75 M., Pri 
9 K er ohne — oe 

. up 2 Er BE oder 2 Schock 8. Kue Rabatt — N. ar 
0 Uſe. 


bauch per 50 Kilo. 1410 M., Mohrrüben junge, 
’ 15 M. Peterſilie p. Bund 5-10 Pf., 45 Trab 9 
> Sand 507 Pf., C N per ½ Kilo 4500 Pf Ange, e 


Salat per Schock 0,75 — 1,00 M., wer. junge, p. Schd. 1—1,50 
= 0 Gab p. 16 Kilo 
1 M., Sellerie p. Schock 2,005 00 M., Fand⸗Nadlezchen „De 
A x ock Bünde 1 M., Ga p. 15 Kilo 0,50-0,60 M., Weiß⸗ 
N Aepfel Borsdorfer p. 30 Kg. 10-11 M., Kochbirnen, 
2, Pflaumen, böhm. p. 35 Kilo 10—11 M., 
Weintrauben ungarische per ½ Kilogr. 0,25— 0,30 M., Zitronen 
Meſſina 300 Stück 18-20 M. 


3 
BT 


der Provinz haben einige Verkäufe von den beſſeren Tuch⸗ und 5 


ſchwand der anfänglich be⸗ N 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


drigſt. 
M. EI. . 


17 — 116 50 = 
Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſton. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr.. 23,— 21,90 19,90 Mark. 
Winterrübſen . 2220 21,40 20,30 
Breslau, 25. Okt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
„Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. Okt. 139,00 Br. Ott.⸗Nob. 139,60 Br. 
Nov.⸗Dez. 139, Br. April⸗Mal —, Gd. Hafer (p. 100: 
Kilo) p Okt. 139,00 Gd. Rüböl p 10 Kilo) p. Okt. 50,00 Br. 
April-Mat 51,60 Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt 
Elter, abgelaufene Kündigungsſcheine , p. Okt. Hoer 50,30 Gd. 
70er 30 80 Gd. Okt.⸗Nov. —. Zink. Ohne Umſatz. 7 
Die Börfenkommifion. 


7 


...... ³ ——ñ ß, 
= Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


vom 24. bis 25. Okt., Mittags 12 Uhr. 

Karl Zurawski VIII. 1248, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. Wilhelm 
Schulz VIII. 10:5, Zucker, . Otto Schulz IV. 
678, Güter, Stettin⸗Thorn. Albert Hemmerling VIII. 1224, Güter, 
Stettin⸗Bromberg. Wilhelm Lindemann I. 21303, Petroleum, 
Stettin Bromberg Ludwig Luckow IV. 682, Welden⸗Bandſtöcke, 
Schulitz⸗Stettin. Karl Melz XIII. 4162, Weiden⸗Bandſtöcke, Thorn⸗ 
Stettin. Auguſt Schulze V. 717, leer, Bromberg Montwy Joſef 

och XIII. 2722, leer, Bromberg⸗Montwy. Paul Droſzkowski, 
XVI. 14, leer, Fordon⸗Przewoſz (Goplo). 


Celegraphiſche Vörfenberichte. 
Wien, 25. Okt. (Schlußkurſe). Auf Konſtatirun erſten 


Wiener Cholerafalles gedrückt jedoch nicht beunruhigt, 0 ließli 
Lokalwerthe aul Platzverkäufe matt. 06 19 8 
Oeſterr 4½% Papterr. 96,55, do. öproz. 100,25, do Silberr. 
96,40, do. Goldrente 114,50, 4proz ung. Goldrente 111,90, Spro; 
do. Paplerr. 100,40, Länderbank 220 80, öſterr. Kreditakt. 310 25 
ungar. Srebitaftten 357 00, Wien. Bk.⸗V. 113,50, Elbethalbahn 224 25, 
Galtzier 215,50, Lemberg⸗Czernowitz 244,00, Lombarden 96 50, 
Nordweſtbahn 209,00, Tabaksakt. 171,50, Napoleons 9,53 Ark 
noten 58,77'/,, Aufl. Banknoten 1,18 ¼½, Silbercoupous 100,00, Bulr 
gariſche Anleihe 106.00. 
— ͤ ͤ— —— — —— —u¼—— — 


Telegraphiſche Nachrichten. 


ru, 26. Okt. [Privat⸗Telegramm der „Poſe⸗ 
ner Zeitung“.] Da es vorgekommen iſt, daß Schiffs und 
Traftenführer die geſundheitlichen Anordnungen zu umgehen 
ſuchen, in zwei Fällen auch Kranke heimlich vom Schiff ent⸗ 
fernt worden find, hat der Staatskommiſſar des Weichſel⸗ 
gebiets verſchärfte Verordnung über die Kontrolle der Weichſel⸗ 
ſchiffer erlaſſen. 
Hamburg, 26. Okt. Amtlich werden gemeldet 6 Er⸗ 
krankungen und 1 Todesfall, davon entfallen auf geſtern 1 Er- 
krankung, 0 Todesfall. Transporte 1 bezw. 2. 


Leipzig, 26. Okt. Profeſſor Windſcheid iſt in der ver⸗ 
gangenen Nacht geſtorben. 

Paris, 26. Okt. In dem Schiedsſpruche Loubets be⸗ 
züglich des Streiks in Carmaux werden die vorgekommenen 
Gewaltthätigkeiten und Geſetzes verletzungen weder entſchuldigt 
noch gutgeheißen. Der Schiedsspruch beſchränkt ſich auf drei 
Punkte: Calvignac wird als Arbeiter von der Geſellſchaft 
wiedereingeſetzt, jedoch während ſeiner Amtsthätigkeit als Maire 


„beurlaubt, die Geſellſchaft nimmt alle ſtreikenden Arbeiter, aus⸗ 


— 


Marktbericht der Kaufmäuniſchen Vereinigung. 
5 Poſen, ben 598 52 8 
m 


feine W. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen „15 M. 20 Pf. 14 M. 80 Pf. 14 M. 20 Pf. 
Roggen 13 — 12 70 12 50 
Gerte, dd DE RO 
BIELZ. 2. I odd Es 
ortoreln . -- 3 8800 ne 
Die Mackikonmifken, 
—— — . ꝙʒ——ñä— — 
Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 26. Oktober. (Telear. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
Mot. v.25 ret, v. 2 


Weizen matt 


Spiritus feſt 
do. Okt.⸗Nov 154 5(/155 — 7er loko ohne Faß 33 20 33 20 


do. April⸗Mat 188 601189 — 70er Oktober 5 2 2 32 10 

M beſeſtl ber a 
oggen befe 9. 5 7 

do. Okt.⸗Nov. 139 751139 75] 70er Dez⸗Jan. 33 3| 33 40 


do, Aprti-Mat 142 501142 7e 70er April⸗Mal 33 60 3 


Rüböl befeſtig. 50er loko ohne Faß 52 70 52 90 
do. Oktober 51 25 51 6 Safer 
do. April⸗Mal 51 75] 52 —] do. Okt.⸗Nov. 145 50146 — 

Kündigung in Roggen — Wſpl. 

Kündigung in Spirfius (Jer) — 000 Otr., (50er) — 000 tr. 
Berlin, 26. Ottober. Schlußt⸗Kurſe. 0b. . 25 
Weizen pr. Okt.⸗N ov. 154 75 155 — 

do. r 158 75 159 — 
Roggen pr. Okt.⸗ Novy. 140 50 149 — 
do. i 23 — 143 — 
Spiritus. Nach amtlichen Notirungen) vet v. 15 
do, Jer los 93 20 33 20 
do. 70er Oktober 90 81 90 
do 70er Okt.⸗ Nov 1 90 31 90 
do 70er Nov.⸗Dez. 31 90 82 — 
do. 70er April⸗ Mal 33 39 33 30 
do. 79er Mai⸗Juni . 33 (0 33 60 
de., Ser loko 52 90 52 90 
Pt % Reichs⸗Anl. 86 10] 83 10] Boln. 5 Pſdbrl. 63 75 0 80 
0 = . 5 * 0 
Ronfolid. 47% Anl. 106 7.106 &| do. Biqulb-Wibrj. — —| 62 — 


o. /o , 100 10/100 300 Ungar. 4%, Goldr. 95 — 94 9) 
Bo). 5 Blarbort. 14 60 lll 5 me 5% Paplerr 85 40 85 3) 
of. 34% do. % 50 96 5 Oeſtr. Kred.⸗Akt. . 164 90/165 — 
Pol. Kentenbriefe 102 701102 75 Jombarden = 41 40 41 50 
Bol. Prov.⸗Oblig. 95 25 95 25 Disk.⸗Kommandit 8 182 601183 40 
Oeſterr. Banknoten 170 451170 20 
do. Silberrente 81 75 81 761 Jondsſtimmung 
Ruſſ. Banknoten 201 3 201 50 behauptet 
R. 4% Bodk. Pfdbr. 98 25 97 9 


Ditpr. Südb. E. S. A. 68 75 68 80 Schwarzkopf 

Mainz. Ludwhf. do. 113 501113 60 Dortm. St.⸗Pr. L. 

Marienb⸗Mlaw do. 58 10) 58 6. 

Griech. 4% Goldr. 48 30 48 3 
talteniſche Rente 91 75 91 90 

Mexik. neue A 1890 68 25 5 

Ruſſ. 4% 


119 601120 90 
199 801200 75 
0) 82 101Berl. ‚Sanbelöge ell. 133 — 133 40 
Ant 21 80 ar 8 a EB 108 10107 23 
Dist. Komm. B. A 182 80 183 9, Bochumer G aüftab 129 70 
e e . eee f 

achbörſe: Kredit 166 —, Diskonto⸗Kommandit 182 75, 
Ruffiſche Noten 201 25 x 


Stettin, 26. Oktober. (Telear Agentur B. Helmann, Poſen) 
. 18. Netvi5 


Weisen matt Spiritus behauptet 

do. Oktober 151 — 151 25 per 70 M. Aba. 31 6031 60 

do. Okt.⸗Nov. 151 151 251, Nov.⸗Dez. „ — —1— — 

Roggen flau April⸗Matl „ 22 40 82 4) 

do. Oktober 135 561138 -— oleum ) 

dt en 135 501137 25 bo. per loko 10 20 10 16 
E 

do. Oktober 51 — 50 50 

do. April⸗Mai 51-10 50 


*) Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 25. Oktbr., 


8 Uhr Morgens 


genommen die vom Tribunal in Albi verurtheilten, wieder an, Mullag Kur. + | 4.60 3 
Direktor Humblot verbleibt in ſeiner dienſtlichen Stellung. Aberdeen 752 DNB 2 heiter rd 
— —— —j—— —— (Chriſtianſund 8 60 Schnee 1 
Kopenhagen 759 WSW 2 bedeckt 4 
JJ... Pofen  |gnaats | A 20 da | 
er Marktkommiſſion er oſen a e w 
vom 26. Ottober 1892. Nee 747 SW Abedeckt — 2 
te. Cork Queenſt. S 5 
N. Cherboug, | 760 888 egen 5 
Weizen | dien ter 14 67 7 8 155 15 still 15 deckt 5 
ö Sylt. a ede 5 
after] vro 1g 12 0 gumburg | 88 WSW A bedeckt 4 
Ben er 100 | 13 12 | 20 % | 70 ae 4 * „Palb, bebest 5 
t 12 eufa 1 wo 
Gerſte mehr Kilo⸗ 1 12 = 12 | 9 Merl. 2 | 1 1 5 Ha | 6 
öchſter arammf 15 — 14 | 60 | 14 20 axis 6 | t 
Hafer niedrigſter 14 80 114 40 14 — 14 50 ee 0 SW 10 ren 3 
* 
Andere Artikel. Wiesbaden 759 A eben 2 
München 761 SSo 4%wolkig 3 
Chemnitz 761 SW 3 wolkt 9 
Stroß Baudöfl Berlin . 78 WEB  Bbebedi 3 
Nichte 4 50| 475 Schweine⸗ Wien 762 W 2 wolkenlos 4 
Krumm⸗ Jie al 759 W A beiter 2 
u le x 756 bed 10 
bſen ia. . | 760 S Ibedeg | 9 
Sen Trieſt 761 ſtill —bbeedeckt 2 
Ueb der Witterun 
lab Ein barometriſches fun legt vorm Kanal, daſelbſt leb⸗ 
Keule p. 1 kg hafte Luftbewegung hervorrufend, im Uebrigen it der Luftdruck 


Börſe zu ehen 
eufen 26 Okt amtlicher Börfenvertht, 
iritus Gekündigt „ L. Regullrungspreis (50er 50,50, 
(?0er) 31.00. Lake obre Faß) (0er), 5,50, (70er) 31,00. 3 
oſen, 26. Okt Pelvat⸗ Bericht.] Wetter: herbſtlich kühl. 
piritus feiter. Koro ohne Faß (Eber) LU,60, (er) 8100 


Druck und Verlag der Hofbucbruderei W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Role mem nn 


gleichmäßig vertheilt und dementſprechend die 


ub eee u 
In Zentraleuroca dauert die kühle, vorwiegend trübe Witterung 
mit gelegentlichen aiieberfäläigen, bet ſüdlichen und füdweſtlichen 

inden fort; im Binnenlande kommen wieder vielfach Nachtfröfte 
vor In Weſt⸗ und Südfrankreich hat Erwärmung ftattgefunden, 
welche ſich demnächſt auch über unſere Gegenden ausbreiten dürfte. 


Matthieu und Scilly meldete heute 24 mm Regen ' 
4 IR Deutiche Seewarte. 


CR 8 \ a a N 
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